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Mit sorgfältig gewählten Eingriffen gelingt es den 
Verfassern des Entwurfs „Im Chrüz“ auf die zu über-
arbeiten Themen zu reagieren und die neue Mitte von 
Knutwil präzise weiter zu entwickeln. Unter Beibe-
haltung der vorgeschlagenen Gebäudegrundflächen 
werden die geplanten Neubauten mit Dachwoh-
nungen ergänzt und reagieren so auf die geforderte 
Erhöhung der Baudichte. Die steileren Dachflächen 
sowie die neu eingefügten Lukarnen verfeinern die 
Gestalt der Bauvolumen und fügen sich sorgsam in 
die bestehende Dachlandschaft des Ortes ein. Die 
grosszügigen, vernetzten Freiräume bleiben erhalten 
und tragen ihren Teil zu einer qualitativen Weiterent-
wicklung der gewachsenen Dorfstruktur bei.

Als Kernidee der Dorfplatzgestaltung wird eine durch-
gängige Platzfläche vorgeschlagen, die eine neue 
Dorfmitte schafft und den Bedürfnissen der Gemein-
de in hohem Masse entspricht. Die vorgeschlagene 
Intarsie mit Kiesbelag, schattenspendenen Bäumen 
und Dorfbrunnen trägt zur besonderen Atmosphäre 
des Ortes bei. Die Materialisierung der Dorfstrasse 
mit einer Reihenpflasterung aus Naturstein wird von 
der Platzfläche mit Wildpflaster unterschieden. Um 
dem Bild einer offenen Platzfläche, ohne spezielle 
Auszeichnung der Strasse, gerecht zu werden, wäre 
eine einheitliche Materialisierung wünschenswert. Der 
Erhalt der Kanzel als Gartenterrasse fürs «Kreuz» wird 
ausdrücklich begrüsst und ergänzt das Angebot am 
Dorfplatz auf besondere Weise.

Das übergeordnete Freiraumkonzept sieht im Bereich 
Büelstrasse weiterhin einen reduzierten Strassenquer-
schnitt vor. Die Reduktion würde zu einer Geschwin-
digkeitsreduktion führen, beziehungsweise wäre 
Tempo 30 vorstellbar. Die Gehwege werden neu mit 
Natursteinpflästerungen und kleinkronigen Bäumen 
in den Vorzonen vorgeschlagen. Im Gesamtkonzept 
ist der Ansatz verständlich. Der unmittelbare Über-
gang im Gehwegbereich westlich an der Büelstrasse 
ist für den Nutzer nicht nachvollziehbar und daher zu 
überdenken. Für den Dorfplatz selbst wird eine durch-
gängige Platzfläche vorgesehen, wobei die heutigen 
Höhenverhältnisse zwischen Strasse und Platz weitest-
gehend aufgehoben werden.

Das „Hereinfliessen“ des Grünraums im Übergang zur 
Landwirtschaftszone bleibt erhalten und ist im orts-
baulichen Kontext verständlich. Der Umgang mit der 

Topographie und teilweiser starker Einschnitte sowie 
deutliche Auswirkungen in der Fassadengestaltung 
wurden nochmals kontrovers diskutiert. Der visuelle 
Bezug und die Wahrnehmung des Hügels von der 
Büelstrasse jedoch sehr positiv bewertet.

Der Dreh- und Angelpunkt des Dorfkerns bleibt das 
stattliche Restaurant „Kreuz“. Der heutige Anbau 
wird abgebrochen und durch einen aus Holz konstru-
ierten Annex ersetzt. In den Obergeschossen des 
Altbaus werden unter Berücksichtigung der histori-
schen Substanz zwei attraktive Wohnungen angebo-
ten. Ergänzt werden die Wohnungen mit geschickt 
organisierten Flächen im Neubauteil. In den Räumen 
des heutigen Restaurants wird ein Café geplant, das 
sich über den heutigen Haupteingang an den Dorf-
platz adressiert und die vorgelagerte Gartenkanzel 
als wesentliches Identitätsmerkmal folgerichtig als 
Aussensitzplatz zu aktivieren vermag. Kombiniert wird 
die Restaurationsnutzung mit dem im Neubauteil 
disponierten Dorfladen, der ebenerdig von einem an 
der Büelstrasse gelegenen Vorplatz erschlossen wird 
und so von einer guten Sichtbarkeit profitiert. Die 
geschickte Kombination der attraktiven Erdgeschoss-
räumlichkeiten lässt eine Vielzahl von verschiedenen 
Betriebskonzepten zu.

Auch die neue Gemeindeverwaltung ist gut sichtbar 
am Dorfplatz gelegen. Während im Erdgeschoss die 
öffentlichen Bereiche disponiert werden, führt eine 
interne Treppe in die Büroräumlichkeiten im ersten 
Obergeschoss. Diese sind selbstverständlich um einen 
zentralen Erschliessungskern organisiert und direkt 
mit dem rückwärtigen Kirschbaumhof verbunden. 
Neben dieser gelungenen Freiraumverbindung wird 
auch die Idee einer möglichen Fremdvermietung des 
Saales im Sockelgeschoss und die generelle Flexibili-
tät der Räumlichkeiten geschätzt. Ergänzt werden die 
öffentlichen Nutzungen am Dorfplatz mit einem viel-
fältig Nutzbaren, gut proportionierten Gewerberaum 
im Erdgeschoss des östlichen Hauses am Dorfplatz. 
Die der Wohnnutzung vorbehaltenen Regelgeschosse 
der Platzhäuser werden von jeweils zwei Dachwoh-
nungen ergänzt. Die mit Lukarnen und Öffnungen 
in den Giebelfassaden belichteten Einheiten sind gut 
organisiert und lassen durch die überhohen Räume 
im Dachbereich eine spannendes Wohnambiente er-
warten.
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Auch die zwei quer zum Hang positionierten Wohn-
bauten an der Riedmatte werden mit Dachwohnun-
gen ergänzt. Hier bilden überhohe Wohnhallen mit 
vorgelagerten Aussensitzplätzen im Giebeldreick das 
Herzstück der Wohnungen. Auch die gegen Osten 
orientierte Einheit profitiert durch die spezifische 
Höhenlage und den Blick über die Geländekuppel 
von hervorragenden Lagequalitäten. Die im Osten 
disponierte Wohnungen im ersten Obergeschoss, 
insbesondere der Umgang mit dem Terrain in diesem 
Bereich wird als suboptimal bewertet.

Die differenzierte Gestaltung der Bauten mit unter-
schiedlichen Typologien und Materialien wird mit der 
Überarbeitung weiterentwickelt und geschärft. Mit 
präzise eingesetzten architektonischen Elementen 
und einer abgestimmten Farbigkeit wird eine freundli-
che, überzeugende Gestaltung der Dorfplatzfassaden 
erarbeitet. Der Vielfalt des Ausdrucks entsprechend 
steigen auch die Anforderungen an eine sorgfältige 
Weiterbearbeitung. Insbesondere die Gestaltung der 
Dachgeschossfassaden und die Sockelthematik an der 
Riedmatte sind zu überprüfen.

Mit einer ebenso einfachen wie durchdachten Idee 
entwickelt der Entwurf „Im Chrüz“ den Dorfkern von
Knutwil mit einer angemessenen Verdichtung, 
qualitativen Freiräumen, einer guten Nutzungsdis-
position und einer stimmigen Architektur weiter. Mit 
einem feinen Gespür für den Ort wird eine neue Mitte 
geschaffen die das Zentrum belebt und wieder zum 
vielseitigen, gesellschaftlichen Begegnungsort macht.
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DORFPLATZ
Der neue Dorfplatz als verbindender Treffpunkt
Durch das Ausebnen und allseitige Anschliessen der heute
zerstückelten, teilweise podestartig abgehobenen Platz
eine grosszügige, vernetzte und einladende Dorfmitte. Der Platz
verbindet die Frei
nutzbaren Treffpunkt. Die Gemeinde und das Gewerbe adressieren sich
einerseits zum Dorfplatz hin, aber auch zur Büelstrasse als wichtigster
Verkehrsweg im Dorf.

Bühne für das Dor
Über die Büelstrasse ist der Dorfplatz optimal durch den ÖV
sowie Individualverkehr erschlossen. Der Dorfplatz selbst ist
verkehrsfrei und lässt unterschiedlichste Nutzungen zu:
Dorffeste mit Kilbi, Märkte, Konzerte oder andere kulturelle
Veranstaltungen. Die tiefwurzelnden Solitärbaumgruppe in der
entsiegelten Kies t
Bereich mit Sitzgelegenheiten zum Verweilen und Begegnen.
Das kleine Podest vor dem Kreuz kann als Terrasse und Bühne
für Ansprachen, Konzerte, Theateraufführungen usw. verwendet
werden.

Dorfstrasse und Rössli
Die Dorfstrasse wird im Bereich Dorfplatz zur Fussgängerzone
und über den P
einbezogen. Dieser führt nun bis an das "Rössli". Das mächtige,
historische Gebäude steht so am neuen Dorfplatz. Die
Restaurantterrasse wird aussenräumlich einbezogen.

GASTHAUS KREUZ
Historischer Identitätsträger im Mittelpunkt
Im Dreh- und Angelpunkt des Dorfkerns steht das stattliche „Kreuz". Es
behält seine ursprüngliche Nutzung und seine historische Erscheinung.
Behutsam umgebaut mit einem neuen Anbau erweitert, erfüllt es
zeitgemässe Anforderungen und bespielt die Dorfmitte mit einem
Dor

Identitätsträger am Dorfplatz
Innerhalb des Dorfkern-Ensembles steht das Gasthaus Kreuz
prominent am Strassenkreuz. Als Orientierungspunkt und
Identitätsträger wirkt seine Ausstrahlung allseitig. Zusammen mit
der Kanzel vermittelt das Kreuz als Knotenpunkt zwischen dem
historischen und neuen Dorfplatz. Durch seine vorhandene
Bausubstanz als Restaurant mit Terrasse eignet sich das Kreuz
ideal als Dorfcafé mit Orientierung zum Dorfplatz.

Moderne Erweiterung
Im neuen Anbau kann sich ein kleiner Dor
Eingang gut sichtbar an die Büelstrasse adressieren. Innen
verbindet sich der Laden mit dem Café, ein Lift gewährleistet die
hindernisfreie Erschliessung. Das Café wird über grosse, als neu
ablesbare Öffnungen zum Dorfplatz hin sichtbar und mit
Tageslicht und Ausblick zu einem zeitgemässen Raum
aufgewertet.
Im Obergeschoss erstreckt sich eine Wohnung, welche im Anbau
eine modernen, offenen Grundriss mit Terrasse nach Süd-West
erhält. Die Maisonette-Wohnung im Dach hat ihre Terrasse auf
dem Anbau.

ORT
VERDICHTUNG IM DORF
Knutwil wächst und verdichtet sich, gleichzeitig wandelt sich das
gesellschaftliche Leben im Dorf. Die Weiterentwicklung des Dorfkerns
kann mit angemessener Verdichtung und grosszügigen, vernetzten
Freiräumen auf die neuen baulichen und gesellschaftliche Bedürfnisse
eingehen.

Geschichte
Als typisches ländliches Dorf hat sich Knutwil rund um einen
zentralen Dorfkern entwickelt. Dieser Kern hat sich in Form von
dicht stehenden Gewerbebauten und Gasthöfen gebildet,
welche eng an der Kreuzung der ältesten Dorfstrassen stehen.
Während Verkauf, Gewerbe, Politik und Dor
gebündelt waren, lagen die landwirtschaftlich produktiven
Gehöfte abseits, lose in der Landschaft verstreut. Inzwischen
haben zahlreiche kleinere Wohnhäuser die Frei
Dorfkern, Gehöften und Kirche aufgefüllt und in kleine Parzellen
zerteilt.

K N U T W I L S N E U E M I T T E
Knutwils neuer Dorfplatz schafft eine offene Mitte und verbindet die Freiräume im Dorfkern. Das sanierte und
erweiterte "Kreuz" wird integriert, während vier Neubauten die gewachsene Dorfstruktur weiterstricken.
Die neue Gemeindeverwaltung adressiert sich im mittigen Neubau sowohl an den neuen Dorfplatz, als auch an
die Büelstrasse. Über den Bodenbelag verbinden sich der neue und alte Dorfplatz zum erkennbaren Dorfkern.

Schwarzplan
1:5000

VIER NEUBAUTEN
Die Setzung und die Volumen der Neubauten reihen sich in die Logik des
bestehenden Dorfes ein: Abhängig von ihrer Lage orientieren sich die
einfachen rechteckigen Volumen zum Platz oder zur Landschaft.
Dazwischen spannen sie im durchgrünten Hügelzug zwei hofartige
Freiräume auf.

Gemeindeverwaltung am Dorfplatz
Die neue Gemeindeverwaltung verortet sich gut sichtbar im
Neubau am Dorfplatz und adressiert sich sowohl an die
Büelstrasse, als auch an den Dorfplatz. Der öffentlichere Bereich
mit Empfang, Schalter und Saal ist im Erdgeschoss. Mit einer
internen Treppe verbunden, sind die Büros und Verwaltungen im
1. Obergeschoss in einer zeitgemässen, grosszügigen und
transparenten Arbeitsumgebung organisiert. Der Aufenthaltsraum
ist als s
Kirschhof organisiert. Ein separater Ausgang bietet direkten
Zugang für eine Mittagspause unter den Kirschbäumen.

Zwei Häuserpaare
Die vier Neubauten ordnen sich durch ihre ortstypische
Gestaltung und Setzung in die dör
rechteckige Volumen mit Schrägdächern reagieren jeweils
unterschiedlich auf die Landschaft und den Platz- und
Strassenraum. Mit einem ähnlichen Fussabdruck, aber durch die
Lage und Erdgeschossnutzung bilden sich zwei unterschiedliche
Paare. Sie unterscheiden sich in Grundriss, Materialisierung,
Ausrichtung zum Kontext und in der Dachform.

FREIRÄUME UND WEGENETZ
Eine Abfolge von Terrassen, kleinen Plätzen, Bäumen und
hofartigen Grünräumen bereichern den Dorfkern mit einem breiten
Angebot an Begegnungs- und Aufenthaltsorten.

Kirschbaumhof
Der Kirschbaumhof ist als Spiel- und Aufenthaltsraum für
Dorf und Quartier angedacht.
Die Dorfplatzhäuser haben einen Gemeinschaftsraum,
welcher direkt daran angrenzt und diesen Aussenraum
bespielen kann, z.B. bei einem Quartierfest. Im Alltag
steht er, direkt ab dem Dorfplatz mit einem Weg
zugänglich, allen zur Verfügung. Der Kirschbaumhof bietet
eine informelle, naturnahe Ergänzung zum Dorfplatz. Er ist
vom Dorfplatz über eine Treppe und auch hindernisfrei (6%
Steigung) ab der Büelstrasse erreichbar.

Riedmatthof
Der Riedmatthof bildet den gemeinsamen Vorplatz und
adressiert die beiden Holzhäuser an der Büelsrasse. Er
funktioniert als Ankunfts- und Begegnungsraum, lädt aber
auch als informelle Spiel- und Aufenthalts
Die Haupteingänge und Velo- und Kinderwagenräume sind
direkt zugänglich.
Der s n
auch gut mit dem Fahrrad oder mit Kinderwagen
begangen werden.
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Dorfplatz
Als Kernidee wird neu eine durchgängige Platz
zwischen Büelstrasse und Dorfstrasse aufgespannt, die
Höhendifferenzen zwischen Strassen und Platz werden
weitgehend aufgehoben. Es entsteht eine grosszügige,
tei lweise le icht geneigte Ebene, d ie mit e iner
Wildp s
im Abschnitt eine Reihenp
erweiterten Dorfplatz mit Priorität für Langsamverkehr, die
Fahrbahn wird durch eine Wasserschale nur noch
angedeutet. In der Mitte vom Platz be
chaussierten Fläche Sitzgelegenheiten aus massiver Eiche,
gut beschattet durch eine grössere Baumgruppe, z.B.
raschwachsenden Pappeln oder Weiden. Ein plätschernder
Brunnen wertet als typisches Attribut den Dorfplatz auf. Ein
Solitärbaum, z.B. eine Eiche oder Linde, zeichnet den
Zugang an der Büelstrasse aus und bildet ein schönes
Ensemble mit dem ehemaligen «Kreuz». Die Kanzel mit
Stützmauer bleibt bestehen und dient dem neuen Café als
stimmungsvolle Gartenterrasse unter Kastanienbäumen.
Mit einer üppig berankten Pergola wird die vergrösserte
Terrasse zum Gasthaus «Rössli» aufgewertet.

FREIRAUM
Die Aussenraumgestaltung schafft klar
de s ünräume. Sie
unterstreicht die dör äre und die
Wahrnehmung des Dorfkerns.

Die Strassenquerschnitte werden zugunsten der Trottoirs
verschmälert und die Strassenführung der Hauptverbindung
erfolgt kurviger. Dies wird zu einem erwünschten,
niedrigeren Tempo im Dorfkern verhelfen, ohne explizite
Tempolimiten einführen zu müssen. Als Option wäre ein
Regime mit Tempo 30 wünschbar. Trotto i rs im
Zentrumsbereich werden mit Natursteinp
ausgezeichnet, wodurch auch speziell die angrenzenden,
wertvollen Gebäude erheblich aufgewertet werden können.
Wo Situation und Platzverhältnisse es zulassen, werden
Vorbereiche mit kleinkronigen Bäumen ergänzt, was zur
heiteren Grundstimmung im Dorfkern beitragen wird.

Während der heutige Hügelzug durch Stützmauern,
Gebäude und Parkier n l
seinem natürlichen Verlauf wieder in Szene gesetzt werden
und erstreckt sich bis zum Dorfplatz. Über eine Treppe direkt
vom Dorfplatz oder barrierefrei über einen Schlängelweg
von der Büelstrasse gelangt man zum lauschigen
«Kirschbaumhof» hoch. Bunte Wiesen
Bep
und Begegnungsmöglichkeiten.

Dorfplatz

Kirschbaumhof

Spaziergang durch den Dorfkern
Eine Sequenz von Skizzen der verschiedenen Orte im Dorfkern
veranschaulicht die ortsbaulich-aussenräumliche Vision für
Knutwils künftigen Kern.

Strassenräume

Hügel als grünes Rückgrat

Vorbereich Schmitte und Käserei

Vorbereich Käserei

Schmitterank

Kanzel mit Terrasse unter Kastanien
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DORFLADE GEMEINDEVERWALTUNG

GASTHAUS KREUZ  
Im Dreh- und Angelpunkt des Dorfkerns steht das stattliche „Kreuz". Es behält seine ursprüngliche
öffentliche Nutzung mit Gastro und Einkauf im Erdgeschoss und Wohnungen in den
Obergeschossen. Die historische Erscheinung wird behutsam erhalten und mit einigen neuen
Elementen, hauptsächlich dem Anbau, erweitert. So können zeitgemässe Anforderungen für einen
Dor l An der Schnittstelle vom «alten» zum «neuen»
Dorfplatz bilden Café und Laden eine öffentliche Nutzung, welche eine Belebung des Dorfplatzes
verspricht.

Anbau
Der bestehende Anbau wird abgebrochen und durch einen
neuen Anbau aus Holz ersetzt. Durch den Materialwechsel
und einen leichten Versatz wird das ursprüngliche,
würfelförmige Hauptvolumen vom Kreuz wieder
wahrnehmbar.  Von St. Erhard kommend, wird der Anbau
zum neuen, modernen Gesicht mit dem Haupteingang
des Dor z

Ausdruck
Die horizontal gegliederte Holzfassade übernimmt die
Fensterachsen vom Kreuz, verfremdet aber die
Fensterproportionen und erhält damit einen eigenen,
zeitgemässen Ausdruck.
Das auskragende Dach gleicht sich in der Untersicht dem
Hauptdach an, ist jedoch 
Wohnung eine Terrasse als privaten Aussenraum erhält.

Café
In den Räumen des heutigen Restaurants ist ein Café
geplant, welches sich über den heutigen Haupteingang an
den Dorfplatz adressiert. Drei grosse, neue Öffnungen in
der Platzfassade öffnen das Café zum Dorfplatz und
erzeugen eine visuell-räumliche Verbindung. Der
hindernisfreie Zugang wird innen über den Dor
gewährleistet (Lift) und aussen über eine neue Rampe,
welche auf die Höhe der Terrasse führt und gleichzeitig
Terrasse und Bühne ist.

Umbau
Die grossen Neuerungen wie Lifteinbau und Loggia
können im Anbau gelöst werden. Da die neue und
bestehend Nutzung im Haupthaus des Kreuz fast
identisch sind, sind wenige Eingriffe in die Substanz

Dor
Der überhohe neue Dor
Die Kurzparkplätze und Bushaltestelle sind direkt neben
dem Eingang und gewährleisten beste Erreichbarkeit und
Sichtbarkeit.
Innen ist der Dor s
so eine Vielzahl an Betriebskonzepten zu. Das Hauptlager
ist via Lift im UG erreichbar, die Theke be
Schnittstelle zwischen Café und Shop. Mit einer "self-
checkout"-Kasse kann der Laden mit dem Café mit wenig
Personal betreut werden.

Wohnen
Im den Obergeschossen können zwei grosszügige
Wohnungen organisiert werden, welche dank dem Anbau
jeweils private Aussenräume erhalten.
Der Eingang für die Wohnungen ist, vom Café und Shop
ent s
Die Parkplätze sind in der Einstellhalle, welche eine direkte
Verbindung zum Untergeschoss vom Kreuz hat.

CAFÉSHOP
TERRASSE

WOHNUNG 2

WOHNUNG 1

LAGER
KELLER / WC / TECHNIK

Schnittschema Umbau
ohne Massstab

Abbruch

Neu

Bestand

Grundriss-Schema Umbau
ohne Massstab

Abbruch

Neu

Bestand
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Sitzungszimmer
Gemeinderat60

Schalterraum für
drei Abteilungen

45

Empfangshalle
36

Besprechungszimmer

Diskretgespräche
14

WC
3

Café
77

Dor
56

Ampel
Ampel

BÜRO RESERVE
15.0 m2

BÜRO ABTEILLUNG BAU
24.0 m2

BÜRO ABTEILUNG FINANZEN
33.0 m2

BÜRO GEMEINDERATSMIGLIEDER
14.6 m2

BÜRO SOZIALARBEIT
15.2 m2

BÜRO LEITUNG FINANZEN
15.0 m2

INFRASTRUKTURRAUM
15.0 m2

BÜRO GEMEINDESCHREIBER
15.0 m2

BÜRO GEMEINDESCHREIBER- SUB.
15.0 m2

BESPRECHUNGSZIMMER INTERN
15.0 m2

AUFENTHALTSRAUM
49.0 m2

WC D
3.1 m2

WC H
3.1 m2
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Schalter 1
BESPRECHUNGSZIMMER FÜR
DISKRETGESPRÄCHE VERWALTUNG
13.4 m2

EMPFANGSHALLE
35.6 m2

SCHALTERRAUM FÜR
DREI ABTEILUNGEN
45.2 m2

WC
2.9 m2

SITZUNGSZIMMER GEMEINDERAT
60.0 m2

Schalter 2

Dor

-4.80

-1.30
556.00

+2.40

+5.40

+8.40

+13.70

Kirschba

Haus 2

Gemeinde

Gemeinde

3.5 Zi.

3.5 Zi.

ESH

2.5 Zi.

elstrasse

556.00

565.70

571.00

Gemeindehaus

Kirschbaumhof
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557.30

555.80
556.00

5
5
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3.5 Zi
120 m2

ZIMMER
19.6 m2

WOHNEN
20.4 m2

BAD
6.0 m2

TERRASSE
19.3 m2

ESSEN
31.0 m2

+555.00 m ü. M.

557.30

556.00

BÜELSTRASSE

-3.85

DORFPLATZ
-1.30 = 556.00 m ü. M.

±0.00 = 557.30 m ü. M.

+2.70

+5.40

+8.00

BÜELSTRASSE

LAGER

CAFÉ /
LADEN

5.5 Zi.

3.5 Zi.

-4.80

-1.30
556.00

+2.70

-3.85

±0.00
557.30

+2.70

+5.40

+8.00

Terrain best.

Verlauf Büelstrasse

LAGER

CAFÉ

5.5 Zi.

3.5 Zi.

LADEN

556.30

Café

557.30

556.00

5
5
5

ZIMMER

17.3 m2

GALERIE

16.3 m2

5
5
5

5.5 Zi
140 m2

ZIMMER
15.9 m2

ZIMMER
15.5 m2

ESSEN | WOHNEN
46.7 m2

LOGGIA
17.0 m2

BAD
4.9 m2
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4.9 m2

ZIMMER
14.7 m2

REDUIT
3.9 m2

ZIMMER
15.4 m2

Café

Wohnungen

D
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Bus Wartenische

DORFLADEN

56.0 m2

CAFÉ

76.9 m2

5
5
5

bestehende

Rosskastanien

WC H

6.4 m2

WC D

6.4 m2

LAGER GEWERBE
50.1 m2

SWI.
9.9 m2

KELLER
7.5 m2

TECHNIK
19.8 m2

KELLER
7.5 m2

ESH
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KOCHEN11.7 m2

ENTRÉE6.3 m2
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9.2 m2

ESSEN | WOHNEN
28.5 m2

ESSEN | WOHNEN
27.1 m2

ZIMMER12.7 m2

KOCHEN12.9 m2

ZIMMER13.7 m2

LOGGIA13.3 m2

LOGGIA12.5 m2

VELO / KIWA41.1 m2

KELLER / SCHUTZRAUM

55.6 m2

WASCHEN TROCKNEN

25.4 m2

Keller 16.4 m2

Keller 26.4 m2
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BÜRO ABTEILUNG
FINANZEN32.7 m 2
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Dachgeschoss Riedmatthäuser
1:100 0 0.5 1 2 5
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1. + 2. Obergeschoss Riedmatthäuser
1:100 0 0.5 1 2 5

Wohnen an der Riedmatte
Die beiden neuen Wohnhäuser an der Riedmatte stehen quer zum Hang und
bilden eine Giebelfassade zur Büelstrasse. Dazwischen spannt sich im Grünen
der «Riedmatthof» auf, den gemeinsamen Ankunfts- und Begegnungsplatz mit
den gegenüberliegenden Hauseingängen. Die Holzhäuser suchen einen
eigenständigen Ausdruck, welcher sich klar von der Baugruppe am Dorfplatz
unterscheidet und auf die Landschaft mit ihren hölzernen Gehöften verweist.

Wohnungen
In den drei Regelgeschossen orientieren sich jeweils zwei Wohnungen über die
Stirnfassade zur Weite der Riedmatte, während sich die Familienwohnung zum
strassenabgewandten Grünraum orientiert.
Das Dach wird mit je zwei Wohnungen ausgebaut. Alle Räume haben dank den
Gauben die volle Raumhöhe. Die Dachschräge wird durch die Überhöhe im
First im Wohnzimmer und auf der Terrasse spürbar, während die Dachnischen
als Reduit oder Ankleide genutzt werden.



23

-4.80

-1.30
556.00

+2.40

+5.40

+8.40

+13.70

-2.80

+1.20
558.50

+4.20

+7.20

+10.20

+1.20
558.50

-1.30
556.00

+1.20
558.50

557.50

+10.83

+14.05

+10.83

+14.05

+5.40

Verlauf Büelstrasse

Einfahrt ESH

Haus 2

P
ar

ze
lle

 6
56

5m
 G

re
nz

ab
st

an
d

P
ar

ze
lle

 6
56
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Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Gemeinde

Gemeinde

Wohnen

Wohnen

Schnitt
1:200

Überbauungsziffer

Gründstücks 00 2

Anrechenbare GF 1'812 m2

Überbauungsziffer 0.3

6000 m2.

412 m2

390 m2

208 m2

Material und Ausdruck

Das Materialspektrum in Knutwil ist vielfältig. Als
prägende Materialien lassen sich jedoch Putz und
Holz herauskristallisieren. Diese beiden Materialien
werden die neuen Wohngebäude prägen: Putz und
Kunststeinelemente für die Häuser am Dorfplatz und
das Holz für die Häuser am Riedfeld. Das Holz nimmt
Bezug auf den ruralen und ländlichen Kontext von
Knutwil. Die Platzhäuser erhalten durch die massive
Bauweise einen öffentlichen Ausdruck, welcher ihrer
Stellung am Dorfplatz gerecht wird.
Über die rhythmisch angeordneten Fenster, die
klassische Gliederung in Sockel, Wand und Steildach
sowie ortstypische Elemente wie Faltschiebeläden
stellen die neuen Häuser einen Bezug zum
gewachsenen historischen Kontext her. Dabei werden
vorhandene Themen aufgenommen und verfremdet
und in eine neue, zeitgemässe Architektur überführt,
welche vom Ort her lesbar bleibt.

Konstruktion und Struktur

Robuste und bewährte Konstruktion
Beiden Gebäudetypologien gemeinsam ist ein
innerer Kern aus Beton. Die tragenden Fassaden
der Platzhäuser sind aus einem verputzten
Einsteinmauerwerk, alternativ
Zweischalenmauerwerk. Die Riedmatthäuser sind
in Holzhybrid-Bauweise konstruiert.
Vollholzstützen tragen mit dem Betonkern Holz-
Beton-Verbunddecken. Mit dem Verbundsystem
wird den hohen Anforderungen der Nachhaltigkeit
sowie Schall- und Brandschutz Rechnung
getragen.

Kostengünstig und nachhaltig
Beton mit Einsteinmauerwerk und Holz-Beton-
Hybridkonstruktionen sind besonders ef
Bezug auf Nachhaltigkeit, Raumkomfort,
Brandschutz und Akustik. Die Langlebigkeit der
Materialien machen sich auch langfristig im
Unterhalt bezahlt.

Etappierung und Dichte

Etappierung
Die Etappierung kann umgesetzt werden, da die
Neubauten genügend Abstand zu den
bestehenden Gebäuden auf Parzelle 73 haben. In
der ersten Etappe erschliesst ein Weg ab
Büelstrasse die Parzelle 73 (Dienstbarkeit wird
eingehalten).

Dichte
Die Neubauten verdichten den Dorfkern auf
massvolle Weise. Die regelmässigen, einfachen
Baukörper integrieren sich ins Dorfbild und lassen
viele Durch- und Ausblicke frei, so dass die
Körnigkeit gleichmässig weitergeführt wird. In der
Höhe bleiben die Neubauten ähnlich wie die
umliegenden Bestandsbauten im Dorfkern
(Rössli, Kreuz).

Perimeter und Gebäude-Fussabdruck

Wohnungsmix und Wirtschaftlichkeit

Überarbeitung: Im fast identischen Volumen können 7
zusätzliche Wohnungen geplant werden, indem in allen 5
Häusern die Dachvolumen ausgebaut werden. Die
Dachwohnungen bereichern die Wohnungsvielfalt, der
Wohnungsmix wird wiederum eingehalten.

Total Wohnungen Wettbewerb:  28 Wohnungen
Total Wohnungen Überarbeitung:  35 Wohnungen

1 x  5.5-Zimmer-Wohnungen  (=3%)
7  x  4.5-Zimmer-Wohnungen  (=20%)
17 x  3.5-Zimmer-Wohnungen  (=49%)
10 x  2.5-Zimmer-Wohnungen  (=29%)

Haus 5 (2. Etappe)
8 Wohnungen

2x 4.5 Zi.
3x 3.5 Zi.
3x 2.5 Zi.

3.5

2.5

4.5

Haus 2 (Gemeinde)
5 Wohnungen

1x 4.5 Zi.
3x 3.5 Zi.
1x 2.5 Zi.

3. Obergeschoss2. Obergeschoss

4.5

2.5

4.5

2.5

3.5

G

1. Obergeschoss 2. Obergeschoss

3.5

3.5

3.5

3. Obergeschoss

3.5

2.5

Haus 1 (Kreuz)
2 Wohnungen

1x 5.5 Zi.
1x 3.5 Zi.

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

3. Obergeschoss

5.5

3.5

Haustechnik und Nachhaltigkeit

Haustechnikkonzept
Zentrale, übereinanderliegende Steigzonen bündeln
Lüftung, Elektro- und Sanitärleitungen. Die Steigzonen
liegen bei den Nasszellen und Eingangsbereichen.
Technikräume be s
Für die Neubauten ist eine kontrollierte Lüftung
vorgesehen, Minergie wäre so zerti
Wärme: Falls vorhanden, wird ein Fernwärme-Anschluss
bevorzugt, ansonsten Wärmepumpe mit Erdsonden.

Nachhaltigkeit
Die steilen Dach
für die Eigenstromerzeugung mit einer dach
integrierten Photovoltaikanlage. Für eine gestalterische
Einbettung ins Dorfbild werden diese mit einer
ziegelroten, entspiegelnden Folie vorgeschlagen.
Der sommerliche Wärmeschutz wird bei Kreuz und
Dorfplatzhäuser mit aussenliegenden Faltklapp-Läden
gelöst, bei den Riedmatthäusern mit aussenliegenden
Ausstellmarkisen (Gauben: Senkrechtmarkisen). Steigezonen und Fluchtwege

Riedmatthäuser

Steigezonen und Fluchtwege

Dorfplatzhäuser 390 m2

412 m2

S

-2.30

-1.30

+2.40

+5.40

+8.40

+13.70

554.80

559.70

Einstellhalle

3.5 Zi.

Dorfstrasse

Haus 5

Gewerbe

2.5 Zi.

4.5 Zi. 2.5 Zi.

3.5 Zi.

Technik

557.00

-2.80

+1.20
558.50

+4.20

+7.20

+10.20

+14.05

Haus 3

2.5 / 3.5 Zi.

2.5 / 3.5 Zi.

2.5 / 3.5 Zi.

3.5 Zi.

ESH

Büelstrasse

Längsschnitt Haus 4
1:200 Längsschnitt Haus 2

1:200

557.50

556.00

562.70

566.00

571.00

558.50

571.35

568.65 568.65

Verlauf Büelstrasse

Gemeindehaus

Fassadenansicht Büelstrasse
1:200
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Mobilität

Dorfplatz / Trottoir/ Vorplätze
Fussgänger
Breite 1.50m, platzartige Weitungen im Dorfkern

Gemeindestrasse, Tempolimit 30km/h
Hauptverbindung Autoverkehr,
Mindestbreite 5.40 m

Gemeindestrasse
Sekundäre Verbindung Autoverkehr,
Bus
Mindestbreite 4.80 m

Bushaltestelle
Mit überdachter Sitzgelegenheit
Wartebereich mind. 2.90m

Fusswege
Fussgänger
Hindernisfrei (max. 6% Steigung)

Schema Verkehrs- und Mobilitätskonzept

Durch die Ent s
Autoverkehr entsteht ein sicherer Dorfplatz, der zu einer
attraktiven Vernetzung der Angebote in der Dorfmitte führt.
Mit wenigen Massnahmen werden die
Fussgängerverbindungen und die Aufenthaltsbereiche
erheblich aufgewertet und der Autoverkehr auf natürliche
Weise verlangsamt und dadurch sicherer gemacht. Die
Bushaltestelle ist an der Büelstrasse und am Dorfplatz
zentral gelegen und übersichtlich platziert. Die Büelstrasse
wird als Hauptverkehrsader für den Autoverkehr und
Buslinie.
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Spiel
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Balancierbalken

11 Velos

Situation Etappe 1
1:500

Fahrrad
Kurzzeitparkieren, oberirdisch

Einfahrt Einstellhalle

Auto
Kurzzeitparkieren, oberirdisch

Parkierung

1

2

3

Parkieren oberirdisch

Einstellhallen Autoparkplätze

   Auto Motorrad
1. Einstellhalle Dorfplatz 18  1
2. Einstellhalle Riedmatte 25  5 
3. Einstellhalle Etappe 2 10  2
TOTAL   53 8

Oberirdische Autoparkplätze

   Auto
1. Dorfplatz  5
2. Büelstrasse  2 
3. Etappe 2, Dorfstrasse 2
TOTAL   9

 

Parkplatzberechnung oberirdisch

AUTO

Etappe 1 total   7

Besucher Gemeindeverwaltung 3
Besucher Gewerbe   1
Besucher Haus 2   1
Haus 3    1
Haus 4    1

Etappe 2 total   2

Besucher Gewerbe   1
Besucher Wohnen    1
  
   
FAHRRAD

 

Etappe 1 total   41

Mitarbeiter Gemeindeverwaltung 3
Besucher Gemeindeverwaltung 4
Mitarbeiter Gewerbe   1
Besucher Gewerbe   2
Wohnen    28
Sharing Nextbike   3

Etappe 2 total   10

Mitarbeiter Gewerbe   1
Besucher Gewerbe   1
Wohnen    8

Parkplatzberechnung innen

AUTO total  53

Etappe 1 total   43  
Gemeindeverwaltung 8
Gewerbe   2
Bewoher   27
Besucher Wohnen  3
Sharing   3

Etappe 2 total  10

Gewerbe   2
Wohnen   8
Besucher Wohnen  -

MOTORRAD  8

Etappe 1 total  6

Gemeinde verwaltung 2
Gewerbe   1
Wohnen   3

Etappe 2 total  2

Gewerbe   1
Wohnen   1

FAHRRAD

Etappe 1 total   67

Wohnen   67  

    
Etappe 2 total  19

Wohnen   19
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 P
ar
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e

Am
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l

REINIGUNG20.3 m2

KELLER | SCHUTZRAUM

83.7 m2

DU H
5.6 m2

DU D
6.5 m2

E
N

TS
O

R
G

U
N

G
7.

8 
m

2

MATERIAL23.8 m2

WC IV3.4 m2

WC H
WC D

LAGER GEWERBE

SWI.

KELLER

TECHNIK

KELLER

WC öff4.8 m2

ARCHIV55.6 m2

Grundriss Untergeschoss
1:500

Grundriss Erdgeschoss
1:500 0 5 10 200 5 10 20

8 PP

Wohnhaus 5

2 PP

Gewerbe

10 PP
Wohnhaus 3

Total
25 Parkplätze
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10 PP
Wohnhaus 4
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